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LANGENSENDELBACH. Die Theatergrup-
pe Langensendelbach führt unter Lei-
tung von Peter Fees das Lustspiel
„Herz am Spieß“ von Maximilian
Vitus auf.

Zum Inhalt: Ein verstorbener
Onkel hat sein Hotel seiner Lieblings-
nichte Mali vermacht. Da sie nicht
vom Fach ist, hat er zusätzlich seinen
Großneffen als Miterben eingesetzt –
auch in der Hoffnung, dass aus bei-
den vielleicht ein Paar wird . . .

Die Aufführungen finden im Sport-
heim Langensendelbach am: Freitag,
31.1.2020 Beginn: 19.30 Uhr, Sams-
tag, 1.2., Beginn: 19.30 Uhr, Sonntag,
2.2., Beginn: 18 Uhr, Mittwoch, 5.2.,
Beginn: 19.30 Uhr, Freitag, 7.2.,
Beginn: 19.30 Uhr, Samstag, 8.2.
Beginn: 19.30 Uhr und Sonntag, 9.2.,
Beginn: 18 Uhr.

Karten gibt’s im Vorverkauf und
an der Abendkasse für 7,50 Euro. Der
Kartenvorverkauf erfolgt durch
„Lebensmittel Wagner“ in Langensen-
delbach. en Anders als vom Erb-Onkel geplant läuft der Betrieb des Hotels weiter — oder doch nicht?

RÖTTENBACH. Die Theatergruppe Röt-
tenbach feiert mit dem neuen Dreiak-
ter „Das verflixte Klassentreffen“ ihr
zehnjähriges Bestehen.

Die Lohmühlhalle war bereits bei
den ersten beiden Aufführungen rest-
los ausverkauft und auch für die
noch ausstehenden Vorführungen
am 10., 11. und 12. Januar sind laut
dem Sprecher der Theatergruppe,
Andreas Wagner, keine Karten mehr
zu haben. Dies habe Tradition, denn
seit dem Bestehen der eigenständi-
gen Theatergruppe seien immer alle
Aufführungen ausverkauft gewesen.

Eine Theatergruppe gibt es in Röt-
tenbach aber schon länger und zwar
seit 35 Jahren, denn vor der Eigen-
ständigkeit war die Theatergruppe
ein Teil der Freiwilligen Feuerwehr.
Und seither greift der in Röttenbach
nicht ganz unbekannte, mittlerweile
86-jährige Georg Bräun in die Tasten
seines Akkordeons und begleitet die
Theaterstücke Jahr für Jahr. Nach 35
Jahren, bilanzierte Wagner, höre
Bräun jetzt auf und werde ganz
sicher eine Lücke hinterlassen, die
nur schwerlich zu füllen sei.

Die Beständigkeit, auf die man
sich bei Bräun verlassen konnte, die
zieht sich auch wie ein goldener
Faden durch die jüngere Geschichte
der Theatergruppe, denn gleich zur
Gründung im Jahr 2010 haben sich
die Laienschauspieler darauf geei-
nigt, dass der Reinerlös aller Veran-
staltungen stets einem „guten

Zweck“ gespendet werden solle. Bei
diesem Vorsatz ist es über die Jahre
hinweg geblieben, hiesige Vereine,
die Jugendarbeit im Dorf, soziale Pro-
jekte wurden unterstützt, Menschen,
die auf Hilfe angewiesen waren und
teilweise noch sind, wurde unter die
Arme gegriffen. Dabei schaute die
Theatergruppe auch über den „Röt-
tenbacher Tellerrad“ hinaus und
bedachte beispielsweise die Sanitä-
ter des Adelsdorfer Roten Kreuzes,
die ihre Dienste auch in Röttenbach
anbieten. Erst im vergangenen
November spendierte man den vier
Kindergärten in Hemhofen und Röt-
tenbach 1000 Euro.

Am 11. Januar bekomme, so Wag-
ner, die Hilfsorganisation „Wünsche-
wagen“ aus Erlangen 2000 Euro über-
reicht. Der Wünschewagen erfülle
schwerkranken Kindern einen ihrer
großen Wünsche. Den symbolischen
Scheck hierfür hatte die Mannschaft
um ihren Regisseur Andreas Fuchs
am Sonntag schon dabei.

Andreas Fuchs stehe der Truppe
übrigens schon „immer“ als Hobbyre-
gisseur zur Verfügung. Für dieses
Jahr hat sich Fuchs eine besondere
Geschichte ausgesucht: Jenes „verflix-
te Klassentreffen“ nämlich fand das
letzte Mal vor 30 Jahren statt. Ein neu-
es Klassentreffen muss organisiert
werden, bei dem auch Elisabeth Mar-
tin (gespielt von Stefanie Gumbert)
dabei sein soll. Die Elisabeth hatte
vor 30 Jahren ein uneheliches Kind

zur Welt gebracht und war seinerzeit
mit dem „Bankert“ aus Röttenbach
weggezogen. So nimmt diese
Geschichte ihren Lauf, die eingangs
in unvergleichlicher Röttenbacher
Eigenart und Diktion von Amanda
Holzmeier (sehr überzeugend
gespielt von Andrea Ackermann) in
der gemütlich eingerichteten Küche
in die richtige Richtung gelenkt wird.

Mit im Fuchs-Team sind neben
Ackermann und Gumbert auch noch
Johannes Sapper, Andreas Gumbert,
Fuchs selbst, Willi Ackermann,
Andreas Wagner, Kerstin Freund,
Georg Lehner, Carsten Hedler und
Sandra Müller. Kathi Geisler, übri-
gens auch ein Aktivposten bei der
Theatergruppe, verfolgt schon viele
Jahre aus dem Hintergrund die
Stücke und souffliert, wenn es mal
nötig wird. NIKO SPÖRLEIN

NEUNKIRCHEN AM BRAND. Die Jugend-
und Trachtenkapelle (JTK) Neunkir-
chen erhält den Junior-Award — eine
herausragende Qualitätsauszeich-
nung für Nachwuchsarbeit im Ver-
ein.

Im musikalischen, festlichen Rah-
men des Weihnachtskonzertes der
Jugend – und Trachtenkapelle Neun-
kirchen, fand die Verleihung statt.
Laura Schuck von der nordbayeri-
schen Bläserjugend e. V. überreichte
feierlich den Junior-Award 2019.
Jugendreferentin Dagmar Bürzle, der
Musikalische Leiter und Dirigent des
Nachwuchses, Edmund Rolle, und
der Vorsitzende Sebastian Bär als Ver-

treter des Vereins freuten sich riesig
und nahmen die Urkunde strahlend
und stolz entgegen.

Mit dem Junior-Award wird der
Musikverein für seine besonders
innovative Arbeit und sein Engage-
ment belohnt. Er zeichnet den hohen
Qualitätsstandard in der Nachwuchs-
arbeit aus, der sich vor allem in
einem sehr gut strukturierten Auf-
bau des Ausbildungsbereichs erken-
nen lässt.

Um den Junior-Award zu erhalten,
wurde von der JTK ein umfangrei-
cher Fragenkatalog beantwortet und
bei der Nordbayerischen Bläserju-
gend e. V. eingereicht. Zu den Aus-

zeichnungskriterien gehören die
jeweiligen Unterrichtsangebote, die
Orchesterarbeit, das Qualitätsmana-
gement im Musikverein, das Vereins-
management, sowie die Jugendar-
beit. Der junge Mensch steht dabei
stets im Mittelpunkt.

Die Jugend- und Trachtenkapelle
Neunkirchen kann hier mit einer
umfangreichen, elementaren Musik-
ausbildung punkten, angefangen mit
dem Musikgarten, musikalischer
Früherziehung, sowie über 90 Schü-
lern in den beiden Bläserklassen.
Besonders ist auch die Vielfalt der
möglichen Instrumente, die erlernt
werden können.

Im Bereich der Orchesterarbeit fal-
len die lückenlos aufeinanderfolgen-
den Orchesterformationen auf.
Beginnend mit den beiden Bläserklas-
sen der 3. Und 4. Grundschulstufe
hat ein Jungmusiker die Möglichkeit
weiter im Juniororchester, darauf auf-
bauend im Schüler- und Jugendor-
chester, bis zum symphonischen
Blasorchester weiter zu musizieren.
Auch die Teilnahme an den Wer-
tungsspielen und Wettbewerben,
sowie das Angebot von Leistungsprü-
fungen spielen bei der Auswahl eine
Rolle. Laura Schuck lobte auch die
große Anzahl von acht ehrenamtli-
chen JugendleiterInnen. en

Debatte zum Haushalt

BUCKENHOF. Der Gemeinderat
kommt am Donnerstag, 9. Januar,
ab 19.30 Uhr im Rathaussaal zu sei-
ner nächsten Sitzung zusammen.
Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem der Haushalt für
dieses Jahr und das Areal „Alte Zie-
gelei“.

Wieder Schwimmkurse

HEROLDSBERG/SPARDORF. Ab Janu-
ar/Februar finden wieder neue
Schwimmkurse der Wasserwacht
Heroldsberg für Kinder ab 5 Jahren
statt. Der Unterricht wird in klei-
nen Gruppen in Begleitung der
Eltern durchgeführt. Die Kursge-
bühr für 14 Unterrichtseinheiten
beträgt 85 Euro inklusive Badeein-
tritt für Eltern und Kind. Die
Schwimmkurse finden im Lehr-
schwimmbecken des Spardorfer
Hallenbades, jeweils donnerstags
Nachmittag statt. Info und Anmel-
dung bei: A. Kierner armin@was-
serwacht-heroldsberg.de, (09 11)
81 01 44 93, www.wasserwacht-
heroldsberg.de en

BUBENREUTH. Unter dem Sternsinger-
motto „Frieden im Libanon“ mach-
ten sich wieder 60 Kinder und Jugend-
liche in Bubenreuth auf den Weg um
für die Kinder in Libanon Spenden zu
sammeln.

Dem Trend zum Trotz, schafft es
die Kolpingsfamilie Bubenreuth
jedes Jahr wieder, viele hochmotivier-
te Kinder und Jugendliche für die
Sternsingeraktion am Dreikönigstag
zu gewinnen. Mit Freude starteten
die Sternsinger nach der Segnung
durch Monsignore Matthew Kiliroor
zu Ihrer Sammlung und freuten sich
schon auf das Mittagessen im Pfarr-
zentrum von Maria Heimsuchung.

Insgesamt wurden 10 025 Euro bei
den spendenbereiten Bürgern von
Bubenreuth gesammelt. en
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STERNSINGER

Viele Spenden

AUS DEN GEMEINDENIm geerbten Hotel geht es turbulent zu
Die Theatergruppe Langensendelbach spielt den Schwank „HERZ AM SPIESS“ unter Leitung von Peter Fees im Sportheim.

Junior Award belohnt die gute Nachwuchsarbeit
Auszeichnung für die JUGEND- UND TRACHTENKAPELLE Neunkirchen am Brand durch die nordbayerische Bläserjugend übergeben.

Stets ausverkauft
Röttenbacher THEATERGRUPPE feiert zehnjähriges Bestehen.

„Das verflixte Klassentreffen“ heißt das Stück, das die Röttenbacher Theatergruppe nochmals am 10., 11. und 12. Januar auf die
Bühne bringt. Regie führt wie immer Andreas Fuchs.

2000 Euro gehen von der Theatergruppe an den „Wünschewagen“, der Schwerkran-
ken Herzenswünsche erfüllt.
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